




n OS9ttes uaden rideri/
Konig in Preuſſen Marggraff zu Brandenburg

des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt ac.

vere/Jiebe Getreue! Euch iſt allerunterthänigſt erinnerlich daß Wir nermit.—Qu
W T

ſten ſ wegen des dabey eingeriſſenen Misbrauchs auf ein gewiſſes feſt zu ſe-ew h telſt Edicti vom 24. Jan. verwichenen Jahrs die Beerdigunas. Ko—

ten Uns allerhochſt entſchlieſſen muſſen.
Eben daſſelbe hat Uns auch bewogen der Leichen Gebuhren halber

ein Einſchen zu haben ſowohl weil dieſe einen groſſen Theil vorberuchrter
Koſten mit ausmachen als daß gar oft wegen ſelcher Gebuhren fur die
Kirchen Prediger/ Schul.Bediente Kuſter Pulſlanten und Todten Gra
ber Klage erhoben worden da dann ein Theil ſich auf die Obſervantz, der
andere auf vorhandene Taxen bezogen andere dieſes oder jenes zu threm
Endzweck dienende Keglement zu Hülfe genommen woraus Unordnungent
ſtanden die dem Publico zu ſchwerer Laſt geſallen.

Gleichwie Wir nun dieſem Unweſen zu ſteuren nicht allein in Nn—
ſerer Reſidentz Stadt Berlin bereits ein Reglement errichten laſſen ſon.
dern auch nach ſolchem Exempel dergleichen in allen ubrigen Stadten
Unſerer Landen eingefuhret und die bisherige Mißbrarche darinnen abge—
ſtellet wiſſen wollen:

Alſo befehlen Wir Euch allergnadigſt in Zeit von ſechs Wochen
bey funf Goldgulden Brüchten-Strafe Uns eine exacte Specification
davon von jeder Religion auch etwa beſondern Kirchen allergehorſamſt
einzuſenden:

1) ob allda an ordinairen Leichen Gebuhren (a) vor die Kirche cb) die
Predigern und cc) die Schulbedienten etwas necenario gegeb. n
werden muſſe /und wie viel ein ſolches ſey imgleichen ob darunter
eine Diſtinction von Perſonen und welche vorhanden oder was
ſonſten dafur von erſteren mitteln oder geringen Standes-Teod:en
etwa freywillig zu geben gebrauchlich ſey?

2) Was der Kuſter ſamt denen Pulſanten an Gelauts. CGebuhrer auch
der Todten Gräber vor Gerechtigkeiten habe und weicher Untericheid
von Todten darunter vielleicht erfindlich ſey oder was in Ermange
lung eines geſetzten Quanti etwa nach Unterſcheid der Standen daſür
pfleget gegeben und angewandt zu werden:

J)
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3) Was eine Benyſetzung in einem Gewolbe in der Kirche oder auf den

Kirch Hof koſte imgleichen
4) Was vor das Leichen. Tuch oder
5) noch an andern Leichen Gebuhren als Leichen Predigten  Trauer Wa

gen, Leuchten Leichen. Bittern oder wie ſolche ſonſt Nahmen haben
mogen zu geben entweder nach einer Taxe, herkommen oder
ſonſten insgemein nach frehen Willen zu entrichten ublich ſeyn?

Jhr habet alſo die bey dieſer Sache lntereſſirto daruber zu vernehmen
alles ſo viel moglich nach Euers Orts Geiegenheit in eine Tabelle zu brin.
gen dabey die Unterſcheiden der Standen beſtmoglichſt zn diſtinguiren auch

daruber was ein jeder an einer fix irren hergebrachten Gerechtigkeit davon
præteudiret mittelſt Beyfugung des Reglements, oder desjenigen Docu-
menti, worinnen der Prætendent ſich fundiret zualeich glaubhaft mit ein.
zuſenden. Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Kleve in Unſerm

Regierungs Rath den 8. Februarii 1748.

An ſtatt und von wegen Allerhdchſtglr.
Seiner Koniglichen Najeſtat.

Johann Peter von Raesfeld.
A. Koenen V.

1Ê

An
elle Stadts. Magiſträten

wegen der Leichen Ge E. S. Hopp
buhien:












	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst [et]c. [et]c. Liebe Getreue! Euch ist allerunterthänigst erinnerlich, daß Wir vermittelst Edicti vom 24. Jan. verwichenen Jahrs die Beerdigungs-Kösten, wegen des dabey eingerissenen Mißbrauchs auf ein gewisses fest zu setzen, Uns allerhöchst entschliessen müssen. Eben dasselbe hat Uns auch bewogen, der Leichen-Gebühren halber ein Einsehen zu haben ...
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